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DA el 8 ſehr bekannten Seflung befand ſich vor meh⸗ 
reren Jahren ein Bau⸗Gefangener, den man als 
einen Herumtrelber und Brodtloſen, der mit Unge⸗ 
im in die Haͤuſer gedrungen, ſich hoͤchſt verdaͤchtig 
gemacht, aufgegriffen, und da er durchaus nichts auf 
alle Fragen geantwortet, ſondern mit einer furchtba⸗ 
ren Miene jeden angeblickt, zur Feſtungsarbeit ver» 
dammt hatte Mit einer Standhaftigkeit, die an 
Halsſtarrigkeit grenzte, ſchleppte er feine Kette, die 

man ihm wegen feines wilden Blicks anlegen zu 
ri glaubte, mit hartnaͤckigem, unermuͤdlichen Eis 
fer verrichtete er die laͤſtigſten Arbeiten, und nie durf⸗ 
te ihn die Peitſche des Zuchtmeiſters erinnern, flei⸗ 
big zu ſeyn. Mit einer Art von Ekel, der voͤllig 
unerklaͤrbar blieb, hielt er ſich ſo viel ihm moͤglich, 
von den Genoſſen ſeines graͤßlichen Zuſtandes ent⸗ 
fernt, und mit einem, wie man glaubte, übel ange⸗ 
brachten Stolze, verabſchente er die laͤſtige Gewohn⸗ 
heit der Straͤflinge, Voruͤbergehenden durch Bette⸗ 
leien und Unterredungen beſchwerlich zu fallen Er 
eg Wi und in ſich W re nur dann e 
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f 60 ſeige Wildheit, Iwein feine Auſfeher ihn im ad 


ten Tone anredeten. — 

Außer dieſtn Eigenheiten batte er noch die Sons 
derbarkeit, daß er jeden Abend, wenn er von der Ar⸗ 
beit zuruͤck kebrte, mit einer Art Feierlichkeit dem 
wachthabenden Uaferolficter einen Rapport von dem 
abſtattete, was er | Ob man 
gleich dieſen Rapport nicht hoͤren wollte, und es ihm 
"ett gab äm unter ſagte, ſo behielt er dennoch 
dieſe Gewohnheit, und man hoͤrte ihn zuletzt, da 
nichts helfen wollte, um ſo geduldiger, da man 
täglich mehr uͤberzeugte, daß fein Verſtand gelitten 
Der Soldat fand die Grille unterbaltend, da fir mit 

militairiſcher Genauigkeit und Gebraͤuchen vergeſell⸗ 
Ichaſter war ud i d Gu eee eg 
Drei Jahre hatte der Unglücktiche auf der Fe⸗ 
ſtung gelebt, dert Jahre die Fuße mit ſchweren Eifen 
belaſtet, halb bedeckt, jedes Ungemach der Wltterun 
ertragen, drei Jahre lang, die luͤſtigſte ſchmu 
Arbeit Ou und ohne Widerrede verrichtet, drei lan⸗ 
ge Jahre, war der Unglückliche der Gefährte von 
Menſchen, die minder gut als das Vieh behandelt 
ſeyn wollen, wenn ſie Bo in die Ordnung fuͤgen ſol⸗ 
len. Nie hatte er gemurrt, nie war er Rrafbarl 
Jeder Officier der Feſtung, jeder Soldat kannte ihn; 
oft ſprachen die Buͤrget in ihren Abendzuſammenkuͤnf⸗ 
ten von dieſem Sonderlinge, und erzaͤplten auf ſeine 
Rechnung manche Kächerlich keiten. 
An einen Morgen, Peer chen mit feigen Ungluͤcks⸗ 
Gefährten zu der, Arbeit getrieben werden oll ſteht 
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wirt Dir Bic feuriger, fein. Herz Schläge fichrban, 
Mit einer Ungeduld, die ihn am Reden hindert, ſagt 
er zu dem Unterofficier: „Herr, ich muß den Maſor 
ſprechen, jetzt gleich ſprechen, melden Sie mich.““ 
Was die Antwort des ungebildeten Unterofficiers, 
bei dem man nun wohl keine pſychologiſche Erfah⸗ 
tungen vorausſetzen konnte, auf dieſe Anrede ſeyn 
konnte, brauch ich das zu ſagen? „Du Hund,“ ge 
te er, indem er den Stock drohend erhob, „was willſt 
Du mit dem Major ſprechen, fort — an die Karre!“ 
Herr, es iſt nothwendig, es iſt wichtig, was ich 

dem Major zu ſagen habe, ſeyn Sie menſchlich, und 
— Sie mich.“ Der Unterofficier, in rauher 
Hille dennoch ein Menſch, ein guter Menſch, fuͤhlte 
wat er der Menſchheit ſchuldig war, die ſichtbare Bes 
wegung des Ungluͤcklichen machte auf ihn Eindruck, 
er konnte nicht widerſtehen. „Ich weiß, es giebt ei⸗ 
nen Verweis, aber ich melde Dich, eutſtehe auch dar⸗ 
aus, was da will.“ Er thats. 

Ein Fall, daß ein Baugefangener den wachtha⸗ 
benden Major zu ſprechen verlange, war wohl nie 
vorgekommen, er wurde daher vorgefuͤhrt. „Wat 
willſt Du, wehe Dir, wenns eine Narrheit iſt, oder 
wenn Dein Anbringen nichts Wichtiges enthaͤlt.“ 
„Wohl iſts wichtig, Herr Major,“ wer die Antwort 
des Ungluͤcklichen, „dafur ſtehe ich; Wahrbeit iſts 
auch, dafür buͤrge ich mit meinem Kopfe, aber wun⸗ 
derbar, fo wunderbar iſts, daß ich nicht eher reden 
kann, ehe Sie mir nicht verſprechen, einige Augen⸗ 
blicke mich mit Geduld anzuhoͤren. Es kann, es 
muß Ihnen Unſinn 1 was ich zu r 
Log ’2 aber 
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det bien S. mich geduldig an, muell 
mein Vorbringen aufs ſtrengſte unterſuchen !“ „Nun 
fe rede,! eee, duldig, „ich will Dich 
ja hoͤren.“ — „unter dieſen elenden Lumpen, Herr 
‚Major, ſteckt ein Mann) wie Sie find. „Biſt Du 
toll Kerl, „ donnerte der Major, der alle Faſſung 
verlor und ihn unfreundlich bei der Bruſt faßte, 
t ihn fort, ich will von dem unklugen Kerl gichts 
mehr Pir, „Herr Major, um Gotteswillen, faſ⸗ 
ſen Ste Do, nur einen Augenblick, faſſen Sie Bo. 
Ich weiß ja, welche Straſe meiner bart, ſo bald ich 
mich unterſteben könnte, Ihre Güte und Langmuth 
zu mißbrauchen, wenn ich es wagte, Zonen Unwahre 
helten zu ſagen. Hören Sie, ich bitte Sie um Got⸗ 
teswillen, Hören Sie meine ſchreckliche Geſchichte, 
und melden Sie alles erger — damit mein 
Elend aufboͤre, Bis ger" einer Blertelſtunde trug 
ich, da mein Verſtand ſchwach war, dieſe kumpen der 
Schande und des Elends, dieſe Ketten, die Zeugen 
meines unverdienten Jammers, ich trug dies alles 
ruhig, weil ich mein Elend nicht kannte. Jetzt kenne 
ich es, habe wieder Gefuͤhl, mein Verſtand iſt wieder 
licht, jetzt zittre ich.“ Dieſe mit Kraft und dem 
Nachdrucke des vollſten Gefuͤhls geſprochenen Worte, 
bewegten den Major zu der Erklarung: „Nun fo ere 
zähle, rede was Du willſt, ich bin auf alles gefaßt. 
Aber, aber! Wb 
A Ich war,“ fing der Ungluͤckuche an, „Staa bs⸗ 
eiſter bei dem — Hutsrenregunent meim Nume 
eee Vor etwa funf Jahren wür be ich kom⸗ 
mändien: fuͤr unſer Rey intent die Remontepfirde zu 
8 7 holen 
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holen. Os ich ſie 1 genommen, ſo hielt 
ich in einem Pohlniſchen Dorfe Nachtquortier. In 
der Nacht hatte man von auſſen ein Ed der leich⸗ 
ten Wänd des Stalles, worin die Pferde fanden, 
eingeſtoßen, und zwel Pferde geſtohlen. Nur erſt 
beim Anbruch des Tages fonnte ich Auſlalt machen, 
die Pferde auffuchen zu "Tan "` Wabrſch inlich mas 
ren bieſe Pferde im Beſitz des Gutsherren ſelbſt. Ich 
ließ mich bei ihm melden, Gët feine Unterſtuͤtzung 
und ließ auch einige Drohungen fallen“ Er ſchlen 
Be a Sc) abe doch Befehl, daß einige feiner Leute 
in den Slaͤllen des Orts nachſuchen ſollten. We 
rend dieſes Auſträgs gab er mir zum Fruͤhſtͤͤck einen 
Becher Figueiir, Wohl entſinne ich mich jetzt, daß 
er nicht nach Gewohnhelt der Pohlen rf davon trank. 
5 Damals ließ mich meine Untuhs dies nicht weiter be» 
achten, ich nahm den Becher ohne Bedenken und 
trauß mit Haſt, da ich noch nüchtern war. Allein 
ungeachtet alles Zuredens wlderſtand mit der Trunk 
und ich leerte ihn nur zur Halfte. Meine Leute ka⸗ 
men jükhck, fe haften nichts gefunden. Unwillig 
verließ ich den Herrn des Dorfs und ließ aufſitzen. 
Etwa vier Stunden war ich geritten mit meinem 
wommando, da wars, als der Tagen feine Wirkung 
äußerte, die vermuthlich Tod geweſen ſeyn wuͤrde, 
wenn ich den Becher ganz geleert hatte. Mein Ver⸗ 
fand war jerrüttet. — Von bier an Hört meine Ber 
ſianung auf: Nur das, was mir in meinen Dienſt⸗ 
jahren begegnete, die deutliche Vorſtelung meines 
Chefs und meiner Kameraden beim Regiment, das 
alles Iſt Meiner Seele in Sieten Augenblicke gegen ⸗ 
Mag waͤrtig. 
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Sit, eu bleibt mir kein Zweifel, es ſey alles, 
fo wie ich es mir vorſtelle. Freilich weiß ich nicht in 
beantworten, wie ich dleſe Kette kam, wie mich 


| 


‚atelhafte Lumpen einbuͤllen Finnen, da ich mir keiner 


Verbrechen bewußt bin. Ich bin meiner Sache Ip 


gewiß, daß ich meinen Konig, meinen Chef, meine 
Kameraden, mich ſelbſt entehren wurde, wenn ich 
ſchwiege Ihre eigne Ehre, Herr Major, muß es 
Ihnen zur Pflicht machen, einem Kriegs kameraden 
die Hand zu reichen, um ihn einem Abgrunde zu ent⸗ 
ziehen, in, den ihn, nicht ſchlechte That, "Inborn Uns 
glück ärzte: , Ich weiß, mein Cbef wird ſich meiner 
annehmen, ich habe dem Regimente nie Schande ges 


2 Und nun Herr Major, nehmen Sie meinen 
De 


Zä 1 8 „ 

Zwar war e der Seier allerdings zwelfelbalt, ob 
das, was er gehort, Auge oder Wahrheit geweſen, 
indeflen unterftand er ſich dennoch nicht, den Bauge⸗ 
ſangenen wieder in ſeine Geſeliſchaft zurückführen zu 
lasen. um Oé. indeſſen dem Vorwurf der 


gläubigfeit nicht auszuſetzen,, behielt er ihn, in der 


Ba ne aber ſogleich die Ausfage deſſelben 


rifelich dem neur der Feſtung. Die ſer 
er und Wa enen ſendete ſogleich den 
Regimenischirurgus „ uu den Ver eh des Ge⸗ 
fangenen zu unterſuchen, und da diefe 
vort abſtatfete, ſo ließ er — 
und ihm einſtweilen ein, 


wein, dl ibn 


Sache 
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Sache Licht — wäre. Moch am wemlichen 
Togeſ ſendete der Gouverneur eine Stafferte mit dem 
„Rapporte des Majors an den Cbef des Regiments, 
und erbat DÉI die beſtimmteſte Nachricht, und zu⸗ 
gleich Jemanden, ter ihn genau gekannt, der ihn in 
dem Falle, daß die Sache ſich ſo verhielte, als den 
anerkennen kannte, fär den ſich der Gefangene aus⸗ 
gäbe. Mit einer Schnelligkeit, wie Ge nur der Men⸗ 
ſchenliebe maͤglich, kam zur Verwunderung des Gou⸗ 
verneurs, die Beſtaͤtſgung aller und jeder Aus ſſage 
und mit ihr zugleich der ehrwuͤrdige Wachtmeiſter 
Waldo, in der Feſtung an. Mamtieg den Ungluͤck⸗ 
lichen holen. So wie er ins Zimmer trat, ſtülrzte 
Waldo auf ihn, „ach mein guter ungluͤcklicher Ritt ⸗ 
meiſter, was mögen Sie gelitten haben, Sie, den 
uch vom Junker auf kannte, und ſo herzlich lebte. 
Wie habe ich, und meine Huſaren, Sie geſucht. 
Gottlob, daß Sie wiedergefunden find.‘ Dem alten 
ehrwuͤrdigen Manne ſtanden die Thraͤnen in den Ui, 
gen, und er konnte vor Schluchzen. nichts mehr ſa⸗ 
gen. Doch als der erſte Sturm dorüber war, und eln 
Staabsoffizler nach dem vadern den Ungluͤcklichſten 
ihrer Kameraden umarmt harte, da mußte Waldo erzaͤh⸗ 
den; und er erzählte mit der Redſeeligkeit des Alters. 
„Nachdem wir einige Meilen von dem verfluchten 
Dorfe entfernt waren, ſchien mit einem mal ein böser 
Geif in unſern Rittmeiſter zu fahren. Et gebot 
Saͤbel heraus, wir mußten attaquiren, und doch ſah 
Niemand einen Feind. Mit jedem enbliche wur⸗ 
de er wuͤthender, er behauptete, wir waren von Raͤu⸗ 
rn umringt, er gebot unt, auf fie eingupauen, und 
u do 
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da wir das nicht konnten, ſo fidrgte er auf uns mit 
gezogenem Saͤbel. Ich ſelbſt war gezwungen ihm 
denſelben zufentwinden, und trage das Kennzeichen 
der Wunde noch au meinem Arme. Nur mirgtößer 
Muͤhe brachten wir unſern unglücklichen: Nittmeiſter 
in dos Nachtquartier. Zwar ließ ich einen Huſaren 
die Nacht bei ihm; allein dieſer entſchlief aus Muͤ⸗ 
digkeit, weil wir alle in der vergangenen Nacht we⸗ 
gen- des Diebſtahls nicht geſchlafen, — unſer Ritt⸗ 
meiſter war entflohen. Alles Nachſuchen blieb op 
gebens, und nur erſt ſpaͤter hörten wir, er ſey in die 
Haͤuſer eingefallen, habe die Bewohner derſelben ar 
mißhandelt und ſey von ihnen wieder gemißhanßelt 
worden. Seit fünf: Jahren weiß das Regiment 
nichts von ihm. Aber unſere Offiziere beim Regi⸗ 
mente freuen Di herzlich, den braven „ wiederezu 
ehe A8 eee een ee eee wand, ee 
Jetzt wich auch der letzte Schimmer des Zweifels. 
Wäterlich ſorgte der edle Gouverneur Tir den un⸗ 
glücklichen, man qnartirte ihn in das Haus des 
„Regimentschirurgus, und nur erſt nach vier Wo⸗ 
chen relſete er, geehrt und gluͤcklich mit ſeinem 
treuen Waldo zum Regimente. Schon hatte dieſer 
den Vorfall dem Monarchen gemeldet, Eine bedeu⸗ 
tende Summegmehr, als das geſammelte Tracta⸗ 
Mentrder fuͤnf Jahre wurde ihm uͤbergeben, und er 
ruͤckte ohne Scheelſucht ſeiner Kameraden, in feine 
‚Karriere wieden ein. bn na Bund HS 
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